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Mein Name ist Theresa Weddeling, 
ich bin 34 Jahre und wohne seit 
meinem Studienabschluss wieder 
in Borken, zusammen mit meinem 
Mann und unseren zwei Kindern.
Ich bin Gesundheitsplanerin bei 
der Stadt Gelsenkirchen und leite 
dort die Koordinierungsstelle Ge-
sundheitsplanung. Meine Freizeit 
gestalte ich größtenteils mit mei-
ner Familie und wir unternehmen 
gerne Ausflüge in Borken und der 
Umgebung, am liebsten mit dem 
Fahrrad. 
Darüber hinaus gehe ich gerne 
joggen und bouldern, höre Pod-
casts und zähle natürlich die 
Politik sowie das Frauennetzwerk 
Borken zu meinen Hobbys.

Ich bin seit rund elf Jahren bei 
der UWG und seit fünf Jahren als 
Sachkundige Bürgerin engagiert.
Mein Hauptgrund, mich politisch 
für Borken zu engagieren ist, dass 
ich aktiv mitgestalten und nicht nur 
von außen urteilen möchte. Ich 
habe viele Ideen und Lösungsvor-
schläge, die ich weiter einbringen 
und umsetzen möchte. 

Darüber hinaus bin ich sehr offen 
und empathisch für die Belange 
von anderen Menschen und setze 
mich für ein ausgewogenes Ver-
hältnis zwischen ökologischer und 
sozialer Gerechtigkeit ein. 
Ich höre zu, wenn Bürgerinnen 
und Bürger mir ihre großen und 
kleineren Probleme schildern. 
Meine Herzensthemen sind 
die Förderung von Familien, die si-
chere Mobilität und die gesund-
heitlichen Belange in Borken. 
Zudem sind mir bezahlbares Woh-
nen und ein auch damit einherge-
hendes lebenswertes, attraktives 
Borken inkl. der Ortsteile für ein 
demokratisches Miteinander be-
sonders wichtig.

Ich bin da. 
Für Borken und für euch!

THERESA WEDDELING
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WARUM UWG WÄHLEN?WARUM UWG WÄHLEN?
Die UWG Borken ist keine Partei, sondern eine unabhängige Wählerge-
meinschaft – ein eingetragener Verein ohne Landes- oder Bundesver-
band, der uns Vorgaben macht. 
Wir setzen uns ausschließlich auf lokaler Ebene für die Menschen in un-
serer Stadt  und der Ortsteile ein. Frei von Parteiprogrammen und Frak-
tionszwängen treffen wir Entscheidungen mit gesundem Menschenver-
stand, ehrlich, nah an den Menschen und lösungsorientiert. Unser Ziel 
ist eine transparente Politik, bei der alle Bürgerinnen und Bürger mit-
genommen werden und bei der Entscheidungen nachvollziehbar sind 
- von Borkenern für Borkener.
Am 14. September: Deine Stimme für die UWG Borken. 

Mobilität beginnt vor der Haustür, ob 
auf dem Weg zur Arbeit, zur Schule 
oder auf dem Hof. Wir setzen uns für 
eine verkehrspolitische Balance ein, 
die die Bedürfnisse von Stadt und 
Land gleichermaßen berücksichtigt. 
Wir haben eine Vision, eine Idee 
eines modernen Nahverkehrskon-
zeptes: Junge Menschen unter 18 
Jahren sollen kostenlos den Bürger-
bus nutzen können, so wachsen sie 
mit der Nutzung des ÖPNV auf. Hier-
durch erhoffen wir uns eine höhere 
Akzeptanz von Bus und Bahn bei 
nachfolgenden Generationen.

MOBILITÄT NEU DENKEN
WIR STEHEN FÜR:
•	den Erhalt und die Sanie-

rung von Wirtschaftswegen 
für Landwirtschaft und 
Radverkehr

•	den Ausbau sicherer Rad-
verbindungen zwischen 
Borken und den Ortsteilen

•	die Förderung von Alltags-
radverkehr und E-Bike- 
Infrastruktur

•	die Verbesserte Busanbin-
dung an die Ortsteile, ver-
lässlich und nutzerfreundlich

•	die Verkehrsberuhigung und 
Sicherheit in den Wohnge-
bieten

Mobilität ist mehr als Autos 
und Busse, wir denken sie 
ganzheitlich und ortsnah! 

NAH DRAN. WIR PACKEN AN.NAH DRAN. WIR PACKEN AN.
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Wir setzen uns dafür ein, dass die Stadt gezielt Wohn-
raum für Familien, Alleinstehende und Senioren mit 
normalen Einkommen schafft. Alle brauchen Wohnun-
gen, die sie sich leisten können. Deshalb soll der so-
ziale Wohnungsbau gestärkt werden und Grundstücke 
sollen gezielt dafür vergeben werden. 
WIR STEHEN FÜR:
•	die Förderung gemeinschaftlicher Wohnprojekte  

(Mehrgenerationen wohnen o. ä.) 
•	die Überarbeitung der Bebauungspläne für  

Nachverdichtung im Stadtgebiet
Wohnen wo man lebt, nicht wo man es sich leisten kann!

Bildung beginnt in der Kita: Wir 
brauchen ausreichend Plätze, 
gute Betreuung und Zeit, um 
auf die persönlichen Bedürf-
nisse jedes Kindes einzuge-
hen. 
In unseren Schulen wiederum 
muss Lernen in einer Umge-
bung stattfinden, die fördert, 
nicht überfordert. Dazu gehö-
ren gut ausgestattete Räume, 
saubere Toiletten, digitale In- 
frastruktur und sichere, ver-
lässliche Schulwege. 

Bezahlbare, nachhalti-
ge Energiekonzepte, die 
unsere Region zukunfts-
sicher und unabhängig 
machen, stärken unsere 
Stadt. Wir unterstützen 
den Ausbau erneuerba-
rer Energien, kommuna-
le Initiativen und achten 
auf einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit 
unseren Ressourcen.

Gesundheit beginnt nicht erst 
beim Arzt, sondern im Alltag: 
beim Spaziergang, dem Ein-
kauf oder in der Schule. Wir set-
zen uns dafür ein, dass Borken 
und die Ortsteile Orte gesunder 
Lebensbedingungen bleiben – 
mit guten Versorgungsstruktu-
ren, Raum für Bewegung und 
Zugang zu frischen, regionalen 
Lebensmitteln.
Das neue Ärzte- und Versor-
gungszentrum im „Brinkerhof“ 
(Foto) ist ein wichtiger Schritt für 
die wohnortnahe Versorgung, 
wir begrüßen es ausdrücklich. 

BEZAHLBARES 
WOHNEN

GUTE BILDUNG FÄNGT VOR ORT AN

ENERGIEZUKUNFT UND KLIMASCHUTZ

GESUNDHEIT VOR ORT SICHERN

UNSERE SCHWERPUNKTE FÜR DIE  KOMMUNALWAHLUNSERE SCHWERPUNKTE FÜR DIE  KOMMUNALWAHL

Unsere Stadt ist vielfältig: Mit star-
ken Ortsteilen und einem lebendi-
gen Stadtkern. Wir setzen uns im 
Stadtrat dafür ein, dass alle Berei-
che – ländlich wie städtisch – ge-
hört und gleichwertig berücksich-
tigt werden. 
Gute Entscheidungen sind für uns 
solche, die keiner Bürgergruppe 
Nachteile beschert. Die Bedürfnis-
se junger Familien auf dem Land 

AKTIVE MITGESTALTUNG 

Ob Sportverein, Theatergruppe oder Tanzkurs – 
Kultur und Sport bringen Menschen zusammen 
und schaffen Lebensqualität, besonders hier 
vor Ort. Wir setzen uns dafür ein, dass ehren-
amtliches Engagement sichtbar bleibt und ge-
zielt unterstützt wird.
Damit Kultur und Sport nicht nur erhalten blei-
ben, sondern sich weiterentwickeln, schlagen 
wir einen festen Dialogkreis mit allen relevan-
ten Gruppen vor. Unter Berücksichtigung neu-
er sportlicher Bedürfnisse, moderner Freizeit-
trends und klimatischer Veränderungen wollen 
wir die Studie „Sportkonzepte 2035 für die Bor-
kener Vereinslandschaft“ auf den Weg bringen. 

KULTUR UND SPORT

WIR STEHEN FÜR:
•	eine verlässliche finan-

zielle Unterstützung für 
Vereine, Initiativen und 
Ehrenamtliche!

•	den Erhalt und die Mo-
dernisierung von Sport-
stätten und Veranstal-
tungsräumen!

•	attraktive Kulturangebo-
te auch in den Ortsteilen!

Wir wollen nicht verwal-
ten, sondern ermögli-
chen!

sind genauso zu berücksichtigen 
wie die Anliegen von Anwohnern 
im Zentrum, Auto- oder Radfahrern, 
Fußgängern oder Bürgern und Bür-
gerinnen mit Handicap.
WIR STEHEN FÜR:
•	die Straffung von Prozessen zur 

schnelleren Erreichung von Pla-
nungszielen

•	Kostentransparenz: Nur wer offen 
mit Geld umgeht, schafft Vertrauen

Klarer Kurs bei den Stadtfinanzen: 
sinnvoll, ehrlich, bürgernah!

WIR STEHEN FÜR:
•	kleinere Klassen, um besser auf 

individuelle Bedürfnisse und Lern-
fortschritte eingehen zu können

•	ein Schulsystem, in dem sich alle 
gegenseitig unterstützen – für ein 
besseres Miteinander in Borken

Gute Bildung stärkt nicht nur einzelne, 
sondern unsere ganze Gesellschaft!

WIR STEHEN FÜR:
•	die Unterstützung des neuen 

Gesundheitszentrums im „Brinkerhof“
•	die Stärkung der hausärztlichen und 

pflegerischen Versorgung in Stadt 
und Ortsteilen

•	die Zusammenarbeit mit Sportverei-
nen, Schulen und sozialen Trägern für 
mehr Gesundheitsförderung im Alltag

Gesund leben – vor Ort, für alle Genera-
tionen, mit guter Infrastruktur!

WIR STEHEN FÜR:
•	einen weiteren Ausbau von Photovoltaik auf 

öffentlichen Gebäuden und Flächen
•	die Förderung von Energiesparmaßnahmen 

in kommunalen Einrichtungen
Für eine lebenswerte Stadt Borken – lokal, nach-
haltig und zukunftsfest


